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Sog-?el II, dierk srrorn 
41. Ausgangspunkt und Ziel 

Ausgangspunkt :Nehr oder weniger Unfähigkeit, gesellschaftliche 
Bewegungen oder Wirklichkeit materialistisch einzuschätzen (KIB- 
Verganganheit etc.). 
Daraus ergibt sich Ziel:Nicht ewige Standortsuche (die oder die 

or sıtion) sondern primär die Wirklichkeit politische ein- 
schätzen zu können. Ziel wäre also, politisches Yerstänänis 
der Wirklichkeit zu erlangen, 
Es wäre falsch, als das Ziel der Gruppe Fraxis anzugeben. Eine sol 
che Bestimmung könnte sich im Noment nur im luftleeren Raum auf- 
halten, da üiese Frage viel zu abstrakt ist und von uns nicht 
konkretisiert „serien kann. (Natürlich will jeder Einzelne gesell- 
schaftliche Praxis machen, Joch ist dies ziemlich unabhängig 
von der Schulung und kann dort nur so weit einfließen, als man 
"Realitätsbezug", politisches Verständnis 0. 3. bekommen 

2, Die ganze Sache ist unheimlich beschräukt, weil und eben das 
politische Verständnis fehlt, wir können zur Zeit nur sehr all» 
gemein angeben, wie man die gesellschaftliche Wirklichkeit 
erfassen kann. Deshalb sind auch Schulunssprogramne immer eine 
Mixtur aus pragmatischen (Subjektivem) Vorgehen und Begründung 
auf dem bisher erarbeiteten Stand. 
Dessen muß man sich bewußt sein; Schulungsprogramm und Ziel ntie- 
sen veränderlich sein und immer weiterentwickelt werden, 

: Man sollte sich deshalb, wenn wiederum fruchtlose Diskussionen 
auftauschen, konzentrieren auf konkretes Vorgehen (eventuell Ab- 
stimmen) und nicht ewig im allgeneinen bleiben. 
3, Sehulungskonzeption 
5,1% Kapital, Fol. Ük, 

Voraussetzung zu jeder Politik, Studium von Geschichte ete. Dürfte 
wohl klar sein. 
3.2. Geschkchte der Arbeiterbewegung, Während Kapitalschulung wohl 
noch am besten ausgewiesen werden kann, beginnt hier da. subjektiv 
e Vorgehen. Begründung kann sich hier nur auf die Vorteile be_ 
schränken, die eine Beschäftigung mit der Arbeiterbewegung bringen 
kann, 

5.2.1. Anwendungder Kategorien des “apitais. (Beispiel Franz, Kev, 
SefR: Kapital ÄArängt nach immer größerer Selbstverwertung, d. h. 
auf einer gewissen Entwicklungsstufe, die hier näher zu bestimmen 
wäre, drängt üje “anufaktur notwendig zu ihrer eigenen Aufhebung, 

nach Zinführung der Naschinerie. Die FR schafft äie hist, und Öökono= 
mischen Voraussetzung für die große Industrie in Frankreich, Dies 
läßt sich mit Hilfe der Analysenim Kapital wunder voll zeigen) 
Jede Abteilung der Geschichte der Arbeiterbewerung muß aäso als 
erstes eine Analyse der jeweiligen ökon, Bewegungen bringen, an« 
sonsten sinnlos, 
53.2.2. Geschihete ist Geschichte von Klassenkämpfon 
Die FR gibt das Beispiei einer Revolution, eines Kampfes von Klass 
en um die He rschaft, der nicht chne die Betcilägung der fassen vo 
r sich geher kann, _ 
Herausarbeitung der Sedingungen der FR gibt die Mäglächkeit, ihre 
"Aktualität" einzuschätzen, Aktualität in dem Sinne, daß in der FR 
Gesetze der Revolution zum Ausdruck kommen, die auch heuts noch 
ihre Gültigkeit haben, 
Jeder einzelne Teil der Schulunz über Arbeiterbewegung muß begrün- 
dst werden, was heißt: Aufzrund der vorläuficren Einschätzung des 
Themas untersuchen, ob dieses Aktualität besitzt, Fragestellungen 
sich egeben, de aurh Bezug zur heutigen gessllschaftlichen Si- 
tuation haben, Es darf also keine Faktensammlung tiber Geschichte 
geben (zB FR nicht mehr als ärei Sitzungen). Hierbei darf "Res= 
litätsbezug" nicht zu weit gefaßt werden, so daß sich etwa Ani- 
worten auf tagespolitische Fragen ergeben sollen, Dies bei Arb,bewe., 
nur möglich, wenn bereits Verallgemeinerungen gezogen wurden und 
die heutige gesellschaftliche Lage eingehend bekannt ist. Dies 
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von uns ri tzt in keinem Falle zu leisten. Fragestellungen mit 
Realitätsbezug können im Moment nur mehr oder weniger allgemein 
sein, abstrakt, je nach unserem Kenntnisstand und Vorgehen, Hier- 
bei muß berücksichtigt werdın, daß Fragen nicht von vornherein an 
den Te xt gestellt zu werden brauchen, vie sich wohl an der laseh 
ablesen 1ä ergeben sich dietaktuellen" Sachen aus dem Te-t (wenn 
nicht, wird das oder das Thema eben nicht geschult), 
Hier gilt, wie für m ?eil der Schulung, daß Bezug zu unserer 
(jetzigen) Praxis erufsperspektive, Arbsit in Seminaren ete) ni 
cht zu leisten ist. (Ansonsten mügdten konkbete Arbeitsvorschläge 8 
emacht werden!!). Dies kann mur von jeweils anderen spezifischen 
Gruppen (zB Lehrersruppen) geleistet werden. Ein solcher Anspruch 
stände auch im Widerspruch zu zux obigem Ziel, politisches 
Verständnis von den geseilschaitlichen Vorsängen zu erhalten, 
(Zwar gehören zB Berufsperspektive und pol, Verstänänis unzerreiß- 
bar zusammen - in der Wirklichkeit; dei der Schulung auf unseren 
Niteau muß aber beides getrennt werden, um es später == in 
unsersr Gruppe, sondern wehr oder weniger individuell) wieder 
zu einem Ganzen zusammenzufügen,) Man muß sich also davon trennen, 
von unserer Gruppe Autwortien auf die individuelle Praxis zu 0» 
warten, 

5.3. Aufarbei aktueller Fragen 
Dicser Teil dez Schulung ist der suhjoktivete und kann in 
im Noment nur YWebenseite bilden, Es ist inhaltlich mur sehr vage 
zu füllen und an meisten subjektivem Auswählen unterworfen, 
Weiterhin scheint mir im Moment sine Beschäftigung mit der Kon- 
junktur in der BRD am interessantesten, weil sich daraus sewisse 
Aufschlüsse Über Iare im Iohnkanpf,Über Gewerkschaften, über a 
Krisenentwickiung etc, erzeben. Ausserdem bleibt die Beschäftigung 
mit ar bürgerlichen Konjunkturferschung unebdingbare Voraussetzung 
für die Anwendung der Pol. Ök, auf die BRD,


